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Zu unserem Titelbild

Es gibt sie immer noch, die

Rattenfänger — vielleicht sogar
mehr denn je. Natürlich reicht
die Flöte als Lockmittel nicht
mehr aus, und es sind nicht
mehr nur Ratten, die sich da

angelockt fühlen. Den modernen

Rattenfängern steht ein für sie

traumhaftes Sortiment an
Medien zur Verfügung, mit denen

sie ihr Lockwerk betreiben können.

Und so ist überhaupt nicht
erstaunlich zu sehen, wo und
wie überall versucht wird, baren

Essig als Wem zu verkaufen.
Und es gelingt tatsächlich. Wie
sonst ware zu erklaren, dass es so

viele Essigtrinker-Ideologien,
-Konfessionen, -Parteien und

-Bewegungen gibt? Wer trägt
daran die grösste Schuld? Die
Verkunder, die Medien, derer
sie sich bedienen, oder die
Gläubigen? Weil niemand schlecht
dastehen oder für dumm gelten
will, ist klar, wer den Schwarzen
Peter zugeschoben bekommt:
das Medium — wer denn sonst?

Es war schon beim Rattenfänger
nicht der Flötenspieler, obwohl
der das Instrument geblasen hat,
sondern — und da bestehen keine

Zweifel — die Flöte selbst...
(Titelbild: AdolfBorn)
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Iwan Raschle:

Einführung der waffenlosen
Waffengattung «Z»?

In Sachen «ZivilerErsatzdienst» für angehende Rekruten,
die den Dienst mit der Waffe verweigern, istwieder etwas

im Gang. Eine neue Zivildienst-Initiative soll gestartet
werden. Diesmal aus den Reihen der CVP. Bereits jetzt
aber ist schon davor zu warnen, dass damit zu weit gegangen

wird. Langsamwird man sich dessen bewusst, dass die
Armee Dienstverweigerer doch brauchen kann.

(Seite 10)

Hans Moser:

Helvetische Helden
«Stehn wir den Felsen gleich, nie vor Gefahren bleich!»

Eine solche Liedzeile kann nur m einem Land geschrieben

werden, m dem es schon immer Helden gegeben hat.

Die Helden, welche die Schweiz hervorgebracht hat, sind
alles Sonderfälle. Es fragt sich, ob es in unserem Land
auch in Zukunft noch Helden geben wird. Zu dieser

Frage verbreitet Hans Moser in seinem Bildbericht viel
Zuversicht. Sie wird nur durch ihre zeitliche Begrenzung
etwas getrübt. (Seite 14)

Bruno Blum/Toni Baggenstos:

Signale aus dem All
Als der Satellit «Hubble» in den Weltraum gehievt wurde,

konnte man erfahren, dieses Gerät sei ein immenses
Teleskop, mit dem Welten gesichtet werden können, die
Millionen von Lichtjahren entfernt seien und die es

vielleicht schon nicht mehr gebe. Mit dem Empfang der

ersten Bilder hatten die Techniker zwar etwas Mühe, aber es

war dennoch verbluffend, was es da aus der Tiefe des Alls

zu sehen gab. (Seite 29)
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